	


Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 02. Februar 2017
1.) Bürgerfragestunde 
Ein Bürger aus der Birkhausiedlung wollte wissen, wie lange die Sperrung für den Bittenfelder Weg noch andauert. 

Bürgermeister Döttinger antwortete, dass in der April Sitzung Vertreter vom Landratsamt Ludwigsburg anwesend sein werden, um das Ergebnis des Verkehrsversuchs vorzustellen. Auch möchte das Landratsamt Ludwigsburg auf Fragen und Anregungen bezüglich der aktuellen Verkehrssituation aus dem Gemeinderat eingehen.

Ein weiterer Bürger verwies auf die Streuobstbäume im Gemeindebesitz. Er regte an, diese fachmännisch zurück zuschneiden. Bürgermeister Döttinger sicherte zu, dass der Bauhof dies übernehmen werde. 

2.) Nachrücken von Herrn Sven Gunßer in den Gemeinderat - Verpflichtung
In seiner Sitzung am 21.12.2016 hat der Gemeinderat einstimmig beschlossen, dass bei Herrn Sven Gunßer keine Hinderungsgründe nach § 29 der Gemeindeordnung vorliegen und er demnach für Herrn Dieter Ries in den Gemeinderat nachrücken kann.

Der Vorsitzende verpflichtete Herrn Sven Gunßer öffentlich auf seine Amtspflichten. 

b) Übernahme von Ämtern und Funktionen

Wie die CDU-Fraktion der Verwaltung bereits mitgeteilt hat, wird Herr Sven Gunßer die Ämter und Funktionen, die Herr Dieter Ries zuletzt innehatte, übernehmen. Dies sind im Einzelnen:

- Mitglied des Fest- und Kulturausschusses

- Stellvertretendes Mitglied des Verwaltungs- und Bauausschusses

- Stellvertretendes Mitglied des Partnerschaftsausschusses

- Stellvertretendes Mitglied des Kleeblattkuratoriums

Es erging folgender einstimmiger Beschluss:
Herr Sven Gunßer wird Mitglied des Fest- und Kulturausschusses, Stellvertretendes Mitglied des Verwaltungs- und Bauausschusses, Stellvertretendes Mitglied des Partnerschaftsausschusses und Stellvertretendes Mitglied des Kleeblattkuratoriums.

3.) Neubau eines Zauns am Kindergarten Birkhau
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Der vorhandene Jägerzaun aus Holz, welcher die östliche Seite des Außenbereichs des Kindergartens Birkhau zum Fußweg hin abgrenzt, ist mittlerweile an mehreren Stellen verfault und muss ersetzt werden. Hinzu kommt, dass die dort vorhandene Hainbuchenhecke vermehrt lichte Stellen aufweist und aufgrund des Alters nicht mehr dicht zuwächst. Dadurch ist der Zaun an einigen Stellen für die Kinder frei zugänglich, was zum einen eine Verletzungsgefahr birgt, zum anderen aber auch die Gefahr, dass die Kinder über den Zaun klettern.

Eine Option war, einen neuen Holzzaun mit Eisenpfosten zu errichten. Dieser würde ca. 4.000 € kosten. Hierzu kämen die Bauhofkosten für den Aufbau.

Alternativ gab es die Möglichkeit, einen Legi-Zaun (feuerverzinkt)  zu errichten. Dieser würde ca. 7.000 € inkl. Montage kosten. Einen solchen hat man bereits vor einem Jahr auf der westlichen Seite des Außenbereichs des Kindergartens Birkhau errichtet.  

Neue Pflanzen für einen kompletten Ersatz der Hecke würde ca. 4.500 € kosten. Der Bauhof würde dann die alte Hecke entfernen und die neuen Pflanzen einpflanzen.

Die Verwaltung schlug vor, auf der Außenseite (also direkt am Weg) einen Legi-Zaun zu errichten und auf der Innenseite eine neue Hecke zu pflanzen.

Es erging folgender einstimmiger Beschluss:
An der östlichen, der südlichen Seite und einem Teilbereich der nördlichen Seite des Außenbereichs des Kindergartens Birkhau wird ein neuer Legi-Zaun errichtet. Ebenfalls wird die vorhandene Hecke durch eine Neupflanzung (Buche ca. 1,75 m) ersetzt. Kostenpunkt hier ca. 22.400 Euro. 

4.) Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung - Gebührenrechtliche Ergebnisverwendung
Kämmerer Herr Wenzelburger ging auf die Gebührenrechtliche Ergebnisverwendung ein. 

Nach den Bestimmungen des Kommunalabgabengesetzes sind Kostenüberdeckungen innerhalb der auf den Bemessungszeitraum folgenden fünf Jahre auszugleichen. Kostenunterdeckungen können ausgeglichen werden.

Im Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung der Gemeinde Affalterbach wurde im Bemessungszeitraum 2010 bis 2013 eine auszugleichende Kostenüberdeckung erwirtschaftet und im Bemessungszeitraum 2014 eine Kostenunterdeckung.

Zum Teil wurde vom Gemeinderat bereits im Rahmen der letzten Haushaltsplanungen sowie der Jahresrechnung 2015 über die Ergebnisverwendung entschieden.

Es erging folgender einstimmiger Beschluss:
Der Gemeinderat stimmte der gebührenrechtlichen Ergebnisverwendung zu.
5.) Verlängerung des Vertrags über die Jahrestiefbauarbeiten
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Der Vertrag mit der Firma Lukas Gläser GmbH zur Ausführung der Jahrestiefbauarbeiten endet im April 2017.

Die Firma Gläser führte die Arbeiten in den vergangenen zwei Jahren zur Zufriedenheit der Gemeinde aus. Diese Einschätzung wurde durch das Ingenieurbüro Frank bestätigt. 

Die Firma Gläser hat der Gemeinde angeboten, den Jahrestiefbau 2017/2018 zu den gleichen Preisen und Bedingungen in den beiden vergangenen Jahren auszuführen.

Nach Einschätzung des Büros Frank ist bei einer Ausschreibung kein günstigeres Angebot zu erwarten, da die Baukosten im Tiefbaubereich in den vergangenen beiden Jahren generell gestiegen sind.

Es erging folgender einstimmiger Beschluss:
Der Gemeinderat beschloss die Verlängerung des Vertrags zur Ausführung der Jahrestiefbauarbeiten mit der Firma Lukas Gläser GmbH um ein weiteres Jahr bis April 2018.

§ 6 Bausachen
a) Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelcarport, Flst. 644, August-Lämmle-Straße
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Es erging folgender einstimmiger Beschluss:
Der Carport soll soweit zurückgesetzt werden, dass ein Stellplatz vor diesen passt. Zudem soll der Carport in seiner Breite reduziert werden und an den Seiten komplett offen gestaltet werden. Durch das Zurückversetzen des Carports könnte das Haus nicht mehr auf der Baulinie errichtet werden. Einer Befreiung für die Errichtung der Terrasse außerhalb des Baufensters würde der Gemeinderat zustimmen. 

b) Neubau eines Einfamilienhaus mit Stellplatz, Flst. 148/1,  
Karlstraße
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Es erging folgender einstimmiger Beschluss:

Das Einvernehmen der Gemeinde für den Neubau des Einfamilienwohnhauses auf dem Flst. 148/1 wird erteilt. 

7.) Verschiedenes
a.) Spenden 

Ein Bürger hat dem Kindergarten in Birkhau ein komplett ausgestattetes Aquarium gespendet. Der Wert vom Aquarium ist unbekannt. Die Kosten für die Ausstattung (Inhalt) vom Aquarium belaufen sich auf 250,11 Euro. 
Es erging folgender einstimmiger Beschluss:
Die Annahme der Spende wurde genehmigt.
b.) Herbert-Müller-Halle

Der Vorsitzende teilte mit, dass die Sanierung der Sanitäreinrichtungen der Herbert-Müller-Halle ansteht. Diese wird ca. 200.000 Euro – 220.000 Euro kosten.

c.) Neues Kommunales Haushaltsrecht – Sachstandsbericht
Von Ende Dezember bis Anfang Januar wurde die im Rahmen der NKHR-Umstellung notwendige EDV-Umstellung vollzogen. Der insgesamt dreiwöchige Buchungs- und Auszahlungsstopp wurde erfolgreich genutzt, es konnte sogar 5 Tage früher als geplant wieder ausgezahlt werden. Die Verwaltung war mit dem Ablauf sehr zufrieden, der heikle Übergang auf eine neue Buchungssystematik lief beinahe fehlerlos ab.

Die Abbuchungen für den Januar konnten durch die Umstellung wie geplant erst mit dem Februarlauf vollzogen werden, die Verwaltung bittet dafür um Verständnis.

Eine etwas längere Umstellungszeit benötige das Veranlagungsprogramm. Gewerbesteuer- und Kindergartenbescheide können erst seit der letzten Januarwoche wieder erstellt werden. 

Nach der Umstellung gilt die volle Konzentration wieder der Aufstellung des ersten doppischen Haushaltes der in der Gemeinderatssitzung am 06. April eingebracht und beschlossen werden soll.

d.) Bebauungsplan „Änderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Bittenfelder Weg“ – Gerichtsurteil 

Bürgermeister Döttinger berichtet vom Gerichtstermin beim VGH in Mannheim. 

Die Klage von einem Bürger gegen den bestehenden Bebauungsplan wurde abgewiesen, somit ist dieser nun rechtmäßig. Eine Revision wurde nicht zugelassen.  

e.) Straßenbeleuchtung Steinächle 

In Steinächle muss die Straßenbeleuchtung erneuert werden. Bisher gingen die Leitungen von Haus zu Haus, was durch einen Hausabbruch nun unterbrochen wird. Die Süwag ist momentan in der Planung bezüglich der Umsetzung. Kostenpunkt ca. 10.000 Euro. 
f.) Flüchtlingssituation 

Der Vorsitzende berichtete über die momentane Flüchtlingssituation in der Gemeinde Affalterbach. 

Im Jahr 2017 ist die Gemeinde verpflichtet 34 weitere Personen aufzunehmen. 

Im Jahr 2018 ist die momentane Prognose ähnlich. Hierfür wird aber dringend Wohnraum benötigt. Im Amtsblatt wurde die Bevölkerung aufgerufen vorhandenen  Wohnraum anzubieten.

Bisher sind keine Angebote eingegangen. Daher wird gleichzeitig mit den Planungen einer Anschlussunterbringung in der Seestraße begonnen. In der März Sitzung soll ein Baubeschluss durch den Gemeinderat herbei geführt werden. 

g.) Nachtbusse 

Aus der Mitte des Gemeinderats wurde gefragt, wieso der Nachtbus nicht mehr nach Birkhau fährt.

Bürgermeister Döttinger antwortete, dass aufgrund des Fahrplanwechsels nachts nur noch eine Haltestelle angefahren werde.

